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Patienten*innenversorgung macht  

nicht an Ländergrenzen halt 
 
 
Zur heutigen Landtagsdebatte zu TOP 11 – Versorgung sichern – gemeinsame Kran-
kenhausplanung mit Hamburg auf den Weg bringen sagt der gesundheitspolitische 
Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Jasper Balke: 
 
Eine gemeinsame Krankenhausplanung und intensivere Kooperation zwischen den 
Krankenhäusern in Schleswig-Holstein und Hamburg ist grundsätzlich zu begrüßen. 
Aufgrund der immer geringer werdenden personellen, aber auch finanziellen Ressour-
cen im Gesundheitswesen ist eine bessere Verzahnung bestehender Strukturen ohne-
hin unbedingt notwendig. 
 
Gesundheitsversorgung darf schließlich nicht an Ländergrenzen haltmachen. Auch da-
für bietet die kommende Krankenhausstrukturreform viele Chancen. Eine qualitativ 
hochwertige Versorgung in spezialisierten Zentren und die Grund- und Regelversor-
gung in der Breite müssen gerade in der Metropolregion allerdings eng abgestimmt 
werden. 
 
Wichtig ist dafür allerdings zunächst eine Diskussion auf fachlicher Ebene. Den Prozess 
lediglich auf die Verteilung von Investitionskosten zu reduzieren, kommt daher viel zu 
kurz. 
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